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Vorbemerkung 
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bis einschließlich 2020 und ist in ein Autorinnen- und Autoren sowie Sachverzeichnis gegliedert. Das 

Register der Autorinnen und Autoren enthält unter den Namen der/des jeweilige/n Verfasser/in oder 

Herausgeber/in in der Reihenfolge des Erscheinens alle Aufsätze (A), Miszellen (M), Dokumentatio-

nen (D), Diskussionen (Dis), Interviews und Forschungsberichte (F). 

Im Sachregister sind die Beiträge, orientiert an den großen Perioden der Zeitgeschichte seit 1917, 

chronologisch nach dem Erscheinen geordnet. Die biografischen „Studien und Selbstzeugnisse“ im 

Abschnitt III stehen alphabetisch nach dem Namen der jeweils behandelten Person. Im Sachregister 

finden sich auch Notizen (N), die teilweise ohne den Namen des Autors/der Autorin veröffentlicht 

wurden. 
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Mal ein anwendungsorientiertes Schreibseminar, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 58 

(2010), 147-148 u. 287-288. 
 
Schreib-Praxis. Das Institut für Zeitgeschichte und der Oldenbourg-Verlag veranstalten zum fünften 

Mal ein anwendungsorientiertes Schreibseminar, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 59 

(2011), 151-152 u. 315-316. 
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Zeitgeschichte im digitalen Zeitalter. Neue und alte Herausforderungen, v. Kiran Klaus Patel, (A) 59 

(2011), 331-351. 
 
Sechste Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Oldenbourg-Verlags, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 60 (2012), 153-

154 u. 305-306. 
 
Siebte Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Oldenbourg-Verlags, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 61 (2013), 127-

128 u. 263-264. 
 
Jenseits des Westens? Überlegungen zu einer Zeitgeschichte der Demokratie, v. Paul Nolte, (A) 61 

(2013), 275-301. 
 
Achte Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Oldenbourg-Verlags, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 62 (2014), 159-

160. 
 
Zeithistoriker in den Archiven der Sozialwissenschaften. Erkenntnispotenziale und Relevanzgewin-

ne für die Disziplin, v. Jenny Pleinen und Lutz Raphael, (A) 62 (2014), 173-195. 
 
Die deutsche Geschichte in den Zeitbögen des 20. Jahrhunderts, v. Anselm Doering-Manteuffel, (A) 

62 (2014), 321-348. 
 
Neunte Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Verlags De Gruyter Oldenbourg, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 63 

(2015), 119-120 u. 289-290. 
 
Seminar des Instituts für Zeitgeschichte und des Oldenbourg-Verlags, v. Thomas Schlemmer und 

Hans Woller, (N) 62 (2014), 159-160. 
 
Die italienische Zeitgeschichtsforschung. Eine Momentaufnahme, v. Christof Dipper, (A) 63 (2015), 

351-377. 
 
Von der deutschen zur europäischen Frage. Gedanken zu einem Jahrhundertproblem, v. Heinrich 

August Winkler, (A) 63 (2015), 473-486.  
 
Zehnte Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Verlags De Gruyter Oldenbourg, v. Thomas Schlemmer u. Hans Woller, (N) 63 

(2015), 643-644. 
 
Wachablösung in der Chefredaktion – Zu Hans Wollers Abschied von den Vierteljahrsheften für 

Zeitgeschichte, v. Andreas Wirsching, (N), 64 (2016), 165-167. 
 
„Eine Art Schadensabwicklung“: Antwort auf Vittorio E. Klostermann, v. Richard Wolin, (N), 64 

(2016), 169-171. 
 
Zehnte Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitge-

schichte und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (20. bis 24. März 2016), v.Thomas Schlemmer u. 

Hans Woller, (N) 64 (2016), 173-174.  
 
11. Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitgeschich-

te und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (24. bis 28. Juli 2017), v. Thomas Schlemmer u. Jürgen 

Zarusky, (N), 64 (2016), 703-704. 
 
Cultural Turn und NS-Geschichte. Einführung, v. Johannes Hürter, Thomas Raithel u. Jürgen Za-

rusky, (Podium Zeitgeschichte) 65 (2017), 219-221. 
  
Der Cultural Turn und die Gesellschaftsgeschichte des Nationalsozialismus, v. Frank Bajohr, (Podi-
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um Zeitgeschichte) 65 (2017), 223-232. 
  
Die Geschichte des Nationalsozialismus und der Cultural-Historical Turn, v. Neil Gregor, (Podium 

Zeitgeschichte) 65 (2017), 233-245. 
 
Die Geschichtsschreibung zum Nationalsozialismus und der Cultural Turn, v. Johann Chapoutot, 

(Podium Zeitgeschichte) 65 (2017), 247-257. 
   
Sichtbarmachen. Möglichkeiten und Grenzen einer Analyse von NS-Täter-Fotografien, v. Stefan 

Hördler, (Podium Zeitgeschichte) 65 (2017), 259-271. 
  
Zeitgeschichte und vergleichende Imperiengeschichte. Voraussetzungen und Wendepunkte in ihrer 

Beziehung, v. Benedikt Stuchtey, (A) 65 (2017), 301-337. 
  
65 Jahre VfZ – Traditionen und Perspektiven, v. Herausgebergremium und Redaktion, (65  

Jahre VfZ) 66 (2018), 1-6. 
 
12. Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitgeschich-

te und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (23 . bis 27 . Juli 2018), v. Thomas Schlemmer und Jür-

gen Zarusky, (N) 66 (2018), 187-188.  
 
Mensch | Mikrochip . Die Globalisierung der Arbeitswelten in der Computerindustrie 1960 bis 2000 

– Fragen, Perspektiven, Thesen, (A) 66 (2018), 267-293. 
  
Wie nah ist uns die Zwischenkriegszeit? Geschichte und Aktualität der demokratischen Staatsgrün-

dungen nach dem Ersten Weltkrieg in Deutschland, Österreich, Polen, Litauen und der Tschecho-

slowakei, v. Thomas Raitel, (Podium Zeitgeschichte) 66 (2018), 295-298. 
  
Noch immer ein Schreckbild? Das heutige Deutschland und die Weimarer Republik, v. Thomas Rai- 

thel, (Podium Zeitgeschichte) 66 (2018), 299-308. 
 
Österreich: Fremdbestimmung und Selbstzerstörung. Die lange Suche nach der – nach einer – Identi- 

tät, v. Anton Pelinka, (Podium Zeitgeschichte) 66 (2018), 309-315. 
 
Drei Daten, drei Anfänge. Das polnische Dilemma, v. Krzysztof Ruchniewicz, (Podium Zeitge- 

schichte) 66 (2018), 317-325. 
 
Die Nähe Smetonas. Nationale Identitätskonstruktion und Demokratie in Litauen, v. Ekaterina 

Makhotina, (Podium Zeitgeschichte) 66 (2018), 326-336. 
 
Widersprüchlich und unvollendet. Die Demokratie der Ersten Tschechoslowakischen Republik 1918 

bis 1938, v .Ota Konrád, (Podium Zeitgeschichte) 66 (2018), 337-347. 
 
Ganz normale Verwaltungen? Methodische Überlegungen zum Verhältnis von Individuum und Or-

ganisation am Beispiel des Reichsarbeitsministeriums 1919 bis 1945, v. Sören Eden, Henry Marx u. 

Ulrike Schulz, v. Michael Homberg, (A) 66 (2018), 487-520. 
 
13. Aldersbacher Schreib-Praxis. Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für 

Zeitgeschichte und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (22. bis 26. Juli 2019), v. Thomas Schlem-

mer und Jürgen Zarusky, (N) 67 (2019), 165-166. 
 
14. Aldersbacher Schreib-Praxis Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitgeschichte 

und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (27. bis 31. Juli 2020), v. Thomas Schlemmer, (N) 68 

(2020), 161-162. 
 
Von der Ostforschung zur Historischen Semantik. Richard Koebner, ein deutsch-jüdischer Pionier 

der Begriffsgeschichte, v. Peter Tietze, (A) 67 (2019), 31-72. 
 
Editorial. Vier Beiträge zur Debatte um die Globalisierung, v. Andreas Wirsching, (Schwerpunkt) 68 
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(2020), 127. 
 
Ein Ende der Geschichte? Entstehung, Strukturveränderungen und die Temporalität der Globalisie-

rungssemantik seit dem Zweiten Weltkrieg, v. Olaf Bach, (Schwerpunkt) 68 (2020), 128-154. 
 
Anonymas Akten. Der Nachlass von Marta Hillers, v. Yuliya von Saal (N) 68 (2020), 155-159. 
 
After Modernization. Der Globalisierungsbegriff als Platzhalter und Rettungsanker der Sozialwis-

senschaften, v. Wolfgang Knöbl, (Schwerpunkt) 68 (2020), 297-317. 
 
Politik der Globalisierung. Clinton, Blair, Schröder und die Neuerfindung der Welt in den 1990er 

und 2000er Jahren, v. Jan Eckel, (Schwerpunkt) 68 (2020), 451-480. 
 
„Kaiser ohne Kleider“? Der Nationalstaat und die Globalisierung, v. Andreas Wirsching, (Schwer-

punkt) 68 (2020), 659-685. 
 
Schlusskommentar, v. Jan Eckel, (Schwerpunkt) 68 (2020), 686-689. 
 
Deutsche Arbeitswelten zwischen globalen Problemlagen und nationalen Handlungsbezügen. Zeit-

geschichtliche Perspektiven, v. Lutz Raphael, (A) 69 (2021), 1-23. 
 
Populismus als Untersuchungsfeld der Zeitgeschichte. Ein kritischer Forschungsbericht, v. Morten 

Reitmayer, (A) 69 (2021), 573-606. 
 
Mehr als eine Fußnote! Die Sowjetische Besatzungszone und die DDR in der deutschen und europä-

ischen Geschichte, v. Hermann Wentker, (Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 279-283. 
 
Die verwaltete Teilung. Behördengeschichte in deutsch-deutscher Perspektive, v. Frieder Günther 

(Podium Zeitgeschichte), 69 (2021), 321-331. 
 
Besatzungsgeschichte vor der doppelten Staatsgründung. Stand, Probleme, Defizite und Aufgaben 

der SBZ-Forschung, v. Jürgen John, (Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 284-294. 
 
Am Schnittpunkt von Ost und West. Ostmitteleuropäische Perspektiven für eine transnationale 

DDR-Geschichte, v. Florian Peters, (Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 332-345. 
 
Werden und Wachsen. Zur Frühgeschichte der DDR als aktuellem Forschungsfeld, v. Elke Scherst-

janoi, (Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 295-305. 
 
Die Gesellschaft der DDR im Widerstreit. Offene Fragen und Forschungspotenziale, v. Petra Weber 

(Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 306-320. 
 
Transformationsgesellschaft. DDR-Geschichte im vereinigten Deutschland, v. Michael Schwartz 

(Podium Zeitgeschichte) 69 (2021), 346-360. 
 
15. Aldersbacher Schreib-Praxis Ein anwendungsorientiertes Seminar des Instituts für Zeitgeschichte 

und des Verlags De Gruyter Oldenbourg (26. bis 30. Juli 2021), v. Thomas Schlemmer, (N) 69 

(2021), 169-170. 

 

 

2. Zeitgeschichtliche Forschungsinstitute und Archive 

a) Institut für Zeitgeschichte 

Institut für Zeitgeschichte München [Gründung, Kuratorium], (N) 1 (1953), 195. 
 
Institut für Zeitgeschichte [Veränderungen im Kuratorium, neuer Generalsekretär], (N) 2 (1954), 115. 
 
Institut für Zeitgeschichte [Vorsitz des Kuratoriums], (N) 2 (1954), 328. 
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Institut für Zeitgeschichte [neuer Generalsekretär], (N) 7 (1959), 336. 
 
Institut für Zeitgeschichte – öffentliche Stiftung bürgerlichen Rechts, (N) 10 (1962), 454-455. 
 
Die Gründung des Instituts für Zeitgeschichte, v. Hellmuth Auerbach, (A) 18 (1970), 529-554. 
 
Publikationen des Instituts für Zeitgeschichte, (N) 18 (1970), 555-558. 
 
Umzug des Instituts für Zeitgeschichte, (N) 19 (1971), 434. 
 
Eröffnung des Neubaus des Instituts für Zeitgeschichte, v. Helmut Krausnick, (N) 20 (1972), 204-205. 
 
Wechsel in der Leitung des Instituts für Zeitgeschichte, v. Hans Rothfels, (N) 20 (1972), 447. 
 
[Wechsel im Vorsitz des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Zeitgeschichte], v. Martin Bro-

szat, (N) 22 (1974), 226. 
 
Behörden- und verbandsgeschichtliche Dokumentation der Vor- und Frühgeschichte der Bundesrepu-

blik [im Institut für Zeitgeschichte], v. Gitta Wolff, (N) 25 (1977), 931-932. 
 
Wechsel im Vorsitz des Wissenschaftlichen Beirats des Instituts für Zeitgeschichte, v. Martin Broszat, 

(N) 28 (1980), 387. 
 
Neuer Leiter des Instituts für Zeitgeschichte, v. Hermann Graml, (N) 40 (1992), 319. 
 
Pulsschläge der Gegenwart. 40 Jahre Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, v. Hans Maier, (A) 41 

(1993), 485-490. 
 
Die Außenstelle Potsdam des Instituts für Zeitgeschichte, v. Horst Möller u. Hartmut Mehringer, (N) 

43 (1995), 173-186. 
 
Erobert oder befreit? Deutschland im internationalen Kräftefeld und die Sowjetische Besatzungszone 

(1945/46). Bericht über eine Tagung der Außenstelle Potsdam des Instituts für Zeitgeschichte und 

des Arbeitsbereichs DDR-Geschichte der Universität Mannheim (4.–5.7.1995), v. Hermann Wentker, 

(N) 43 (1995), 707-711. 
 
Integration von Flüchtlingen im Nachkriegsdeutschland. Ein Forschungskolloquium des Instituts für 

Zeitgeschichte, v. Michael Schwartz, (N) 44 (1996), 629-631. 
 
Umzug der Außenstelle Potsdam des Instituts für Zeitgeschichte nach Berlin, v. Hartmut Mehringer, 

(N) 44 (1996), 633. 
 
Dokumentationsstätte am Obersalzberg bei Berchtesgaden, v. Volker Dahm, (N) 46 (1998), 327-329. 
 
Obersalzberg – Orts- und Zeitgeschichte. Eine ständige Dokumentation des Instituts für Zeitgeschichte 

in Berchtesgaden, v. Horst Möller, (N) 48 (2000), 199-206. 
 
http://www.ifz-muenchen.de. Das Institut für Zeitgeschichte im Internet, (N) 48 (2000), 207. 
 
OPAC der IfZ-Bibliothek im Internet, (N) 49 (2001), 553. 
 
Fünfzig Jahre Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 1953–2003, v. Hermann Graml u. Hans Woller, 

(A) 51 (2003), 51-87. 
 
Die Schriftenreihe der Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, v. Jürgen Zarusky, (A) 51 (2003), 89-

106. 
 
Zeitgeschichte Online. Kooperation zwischen dem Institut für Zeitgeschichte München-Berlin und 

dem Rezensionsjournal sehepunkte, (N) 52 (2004), 179. 
 
Online-Recherche zur Zeitgeschichte. Kataloge der Bibliothek des Instituts für Zeitgeschichte im In-

ternet, (N) 52 (2004), 711. 
 
Auszeichnungen für Publikationen des Instituts für Zeitgeschichte München-Berlin, v. Christian 

Hartmann, (N) 54 (2006), 323. 
 

http://www.ifz-muenchen.de/
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Neue Homepage und Serviceangebote des Instituts für Zeitgeschichte München-Berlin, (N) 55 (2007), 

547. 
 
Mit einem Klick vom Bibliotheks-Katalog zu VfZ-Online, (N) 56 (2008), 515. 
 
Neue Soziale Bewegungen – ein Sammelschwerpunkt des Archivs des Instituts für Zeitgeschichte, v. 

Ute Elbracht, (N) 59 (2011), 149-150. 
 
Friedrich Wilhelm Rothenpieler scheidet als Stiftungsratvorsitzender aus, v. Horst Möller, (N) 59 

(2011), 307-309. 
 
Helmut Altrichter scheidet als Beiratsvorsitzender aus, v. Horst Möller, (N) 59 (2011), 311-314. 
 
Amtswechsel im Institut für Zeitgeschichte. Nach 19 Jahren scheidet Horst Möller aus dem Amt, v. 

Hans Maier, (N) 59 (2011), 467-469. 
 
Online verfügbar: das „Zeugenschrifttum“ des Archivs des Insituts für Zeitgeschichte, v. Helge Klei-

feld, (N) 59 (2011), 609-613. 
 
„Expertengespräch Nachlässe“ im Archiv des Instituts für Zeitgeschichte, v. Christian Fries, (N) 60 

(2012), 491-493. 
 
Historiker der Demokratie. Zum Abschied von Udo Wengst, v. Andreas Wirsching, (N) 60 (2012), 

635-637. 
 
Eine Institution – Zu Hans-Peter Schwarz‘ Abschied von den Vierteljahrsheften für Zeitgeschichte, 

v. Andreas Wirsching, (N) 61 (2013), 121-126. 
 
Die Vierteljahrshefte bitten zur Diskussion. Das neue Online-Forum, (N) 62 (2014), 157. 
 
Neuer bibliografischer Informationsdienst, (N) 62 (2014), 469. 
 
Weltpolitik in Akten. Zum Abschied von Horst Möller als Hauptherausgeber der Akten zur Auswär-

tigen Politik der Bundesrepublik Deutschland, v. Andreas Wirsching, (N) 63 (2015), 453-455. 
 
Aus gegebenem Anlass. Hermann Gramls Erinnerungen an die Anfänge des Instituts für Zeitge-

schichte, (N) 67 (2019), 321-327. 
 
Ablehnung und Anerkennung. Raul Hilberg und das Institut für Zeitgeschichte, v. René Schlott,  

(D) 69 (2021), 85-119. 
 
Idyll und Verbrechen. Die neue Dauerausstellung der Dokumentation Obersalzberg, v. Axel Drecoll, 

Albert Feiber und Sven Keller, (N) 69, (2021), S. 155-165.  
 
Bemerkung zur Dokumentation von René Schlott, Ablehnung und Anerkennung. Raul Hilberg und 

das Institut für Zeitgeschichte, im Januar-Heft der VfZ, v. Horst Möller, (N) 69 (2021), 547-548. 

 

b) Andere Einrichtungen 

Deutsche Archive und Dokumente in alliierter Verwahrung, (N) 1 (1953), 95-96. 
 
Forschungsstelle des Instituts für Völkerrecht an der Universität Göttingen, (N) 1 (1953), 194. 
 
Forschungsstelle für die Geschichte Hamburgs von 1933 bis 1945, (N) 1 (1953), 194. 
 
Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der politischen Parteien, (N) 1 (1953), 195. 
 
The Wiener Library in London, v. Gotthold Rhode, (N) 1 (1953), 297-298. 
 
Das Reichsinstitut für Kriegsdokumentation in Amsterdam, v. H. Hassbargen, (N) 1 (1953), 298-

300. 
 
Der Internationale Suchdienst (International Tracing Service) in Arolsen, (N) 1 (1953), 395-396. 
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Die Abteilung für Zeitgeschichte im Institut für Politische Wissenschaft, Berlin, (N) 1 (1953), 396. 
 
Centre de Documentation Juive Contemporaine, Paris, (N) 2 (1954), 114-115. 
 
Istituto Nazionale per la Storia del Movimento di Liberazione in Italia, Mailand, v. Mario Ben-

discioli, (N) 2 (1954), 214-216. 
 
Zur Quellenkunde der neuesten Geschichte. Ausländische Materialien in den Archiven und Biblio-

theken der Hauptstadt der Vereinigten Staaten, v. Fritz T. Epstein, (F) 2 (1954), 313-325. 
 
Das Yiddish Scientific Institute YIVO in New York, v. Bruno Blau, (N) 2 (1954), 326-327. 
 
Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der politischen Parteien, (N) 3 (1955), 333-

334. 
 
Militärarchiv beim Bundesarchiv Koblenz, (N) 3 (1955), 448. 
 
Japanische Quellen zur Vorgeschichte des Pazifischen Krieges, v. Kentarô Hayashi, (F) 5 (1957), 

199-207. 
 
Beirat des Max-Planck-Instituts für Geschichte, (N) 5 (1957), 207-208. 
 
Conference Group for Central European History, (N) 6 (1958), 326. 
 
Komitee für das Studium der Probleme der Österreichisch-Ungarischen Monarchie, (N) 6 (1958), 443. 
 
Gründung eines österreichischen Instituts für Zeitgeschichte, (N) 9 (1961), 331. 
 
Zeitgeschichtliche Forschung in Dänemark, (N) 9 (1961), 331. 
 
Das Institut für Dänemarks neueste Geschichte, (N) 11 (1963), 331. 
 
Das Südasien-Institut der Universität Heidelberg, (N) 11 (1963), 436. 
 
Arbeitsstelle für Kulturwissenschaftliche Forschung, (N) 12 (1964), 103. 
 
Das Comité d’Histoire de la Deuxième Guerre Mondiale, v. Henri Michel, (N) 13 (1965), 340-343. 
 
Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien, v. Ludwig Jedlicka, (N) 15 (1967), 105-106. 
 
Archiv der ehemaligen Reichsstudentenführung in Würzburg, v. Hans-Wolfgang Strätz, (N) 15 (1967), 

106-107. 
 
The Press Library of the Royal Institute of International Affairs, London, v. Donald C. Watt, (N) 16 

(1968), 99-100. 
 
Zeitgeschichte im Historischen Institut der Prager Akademie, v. Bohumil Cerný, (N) 16 (1968), 

310-311. 
 
Evangelische Arbeitsgemeinschaft für kirchliche Zeitgeschichte, v. Carsten Nicolaisen, (N) 18 (1970), 

339-340. 
 
Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien, v. Ludwig Jedlicka, (N) 20 (1972), 205-206. 
 
Anglo-German Group of Historians, London, (N) 20 (1972), 206-207. 
 
Arbeitsgemeinschaft außeruniversitärer historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 

Deutschland, (N) 21 (1973), 115-116. 
 
Die Akten des Office of Military Government for Germany (US), v. James J. Hastings, (M) 24 (1976), 

75-101. 
 
Das Institut d’Histoire du Temps Présent in Paris, v. Jean-Pierre Rioux, (N) 30 (1982), 361-365. 
 
Das Schicksal deutscher zeitgeschichtlicher Quellen in Kriegs- und Nachkriegszeit. Beschlagnahme 

– Rückführung – Verbleib, v. Josef Henke, (A) 30 (1982), 557-620. 
 
Abschlußbericht über das OMGUS-Projekt (1976–1983), v. Hermann Weiß, (N) 32 (1984), 318-
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326. 
 
Das Archiv der „Society for the Protection of Science and Learning“ (SPSL), v. Nicholas Baldwin, 

(N) 36 (1988), 793-795. 
 
Documents on British Foreign Policy Overseas, v. Heather J. Yasamee, (N) 37 (1989), 775-776. 
 
Zur aktuellen Archivsituation in Polen und in der Tschechoslowakei, v. Jan Foitzik, (N) 39 (1991), 

329-335. 
 
Deutsche Aktenbestände im Moskauer Zentralen Staatsarchiv, v. Bernd Wegner, (N) 40 (1992), 311-

319. 
 
Quellenschicksale und Bewertungsfragen. Archivische Probleme bei der Überlieferungsbildung zur 

Verfolgung der Sinti und Roma im Dritten Reich, v. Josef Henke, (A) 41 (1993), 61-77. 
 
Bemerkungen zur russischen Archivsituation, v. Jürgen Zarusky, (N) 41 (1993), 139-147. 
 
Akten der „Euthanasie“-Aktion T4 gefunden, v. Volker Roelcke u. Gerrit Hohendorf, (N) 41 (1993), 

479-481. 
 
Zu Nutzung und Auswertung der Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, v. 

Klaus-Dietmar Henke, (M) 41 (1993), 575-587. 
 
Archiv im Spannungsfeld von Politik, Wissenschaft und öffentlicher Meinung. Geschichte und Über-

lieferungsprofil des ehemaligen „Berlin Document Center“, v. Dieter Krüger, (A) 45 (1997), 49-74. 
 
Mikroverfilmte ausländische Archivalien in der Bayerischen Staatsbibliothek, v. Freddy Litten, (N) 

45 (1997), 345-348. 
 
Frankreich zwischen „Histoire contemporaine“ und „Histoire du temps présent“, v. Stefan Martens, 

(A) 55 (2007), 583-616. 

3. Zeitgeschichtliche Editions- und Forschungsunternehmen 

Massendokumentation als Methode zeitgeschichtlicher Forschung, v. Martin Broszat, (F) 2 (1954), 

202-213. 
 
Der Film als historisches Dokument. Grenzen und Möglichkeiten, v. Fritz Terveen, (M) 3 (1955), 

57-66. 
 
Die darstellenden „Jahrbücher“ der internationalen Politik seit 1945, v. Walter Lipgens, (F) 6 (1958), 

197-218. 
 
Die Vertreibung der Deutschen aus dem Osten als wissenschaftliches Problem, v. Theodor Schieder, 

(A) 8 (1960), 1-16. 
 
Das Forschungsvorhaben „Die Justiz im Dritten Reich“, v. Lothar Gruchmann, (F) 11 (1963), 98-102. 
 
Göttinger Filmdokumente zur Zeitgeschichte. Bericht 1966, v. Karl Friedrich Reimers, (F) 14 (1966), 

334-339. 
 
Akten zur auswärtigen Politik der Weimarer Republik, v. Hellmuth Auerbach, (N) 15 (1967), 219-220. 
 
Erschließung von Quellen zur deutschen Emigration 1933–1945, v. Werner Röder, (N) 17 (1969), 339. 
 
Edition von Akten zur Vorgeschichte der Bundesrepublik 1945–1949, v. Helmut Krausnick, (N) 18 

(1970), 339. 
 
Edition sämtlicher Aufzeichnungen Hitlers bis 1924/25, (N) 21 (1973), 243. 
 
Hitlers Handschrift und Masers Lesefehler. Eine notwendige Berichtigung, v. Hellmuth Auerbach, 
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(M) 21 (1973), 334-336. 
 
Forschungen zum Verhältnis von NS-Regime und Gesellschaft (Widerstand und Verfolgung in Bayern 

1933–1945), v. Martin Broszat, (N) 24 (1976), 102-103. 
 
Neuordnung und Rekonstruktion der westdeutschen Wirtschaft 1945–1952 [Vorstellung eines For-

schungsvorhabens], v. Dietmar Petzina, (N) 24 (1976), 324-327. 
 
Mitteilung der Herausgeber der historisch-kritischen Max Weber Ausgabe, (N) 25 (1977), 264. 
 
Deutschland nach 1945. Entstehung und Entwicklung der Bundesrepublik und der DDR. Ein neuer 
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